


Bildung ist 
Menschenrecht
Besonders seit der Pan-
demie ist der Bildungs-
notstand offensichtlich. 

Die Landesregierung hat versäumt, kon-
krete Maßnahmen zu treffen und noch 
mehr als zuvor bestimmt die soziale 
Herkunft der Eltern die Bildungschancen. 
Das Bildungssystem reproduziert die 
soziale Spaltung. Ob Schulweg, Mittag-
essen oder Exkursion: Bildung muss von 
der Kita bis zur Uni gebührenfrei sein. 
Wir fordern sozial gerechte, inklusive 
und demokratische Bildung und ein 
Recht auf Weiterbildung für alle!

Kitas sind Lern- und Lebensorte
Kitas sind Orte des sozialen Mitein-
anders und Lernens. Diese Erfahrung 
darf nicht am Geldbeutel oder Wohnort 
scheitern. Wir setzen uns für beitrags-
freie, wohnortnahe Ganztagsplätze ein. 
Es braucht außerdem mehr und besser 
ausgebildete Erzieher:innen – mit guten 
Arbeitsbedingungen und angemessener 
Bezahlung! Den Mangel an Ausbildungs- 
und Studienplätzen wollen wir beheben.

Die Schule von Morgen: 
eine Schule für Alle
Ein zukunftsorientiertes Bildungssystem 
stellt individuelle Förderung und den 
Spaß an Bildung in den Vordergrund. Wir 
setzen uns für eine ganztägige, inklusi-
ve Gemeinschaftsschule mit kleineren 
Klassen ein. Den Einsatz multiprofessio-
neller Teams wollen wir fördern und den 
Lehrkräftemangel stoppen. Wir fordern 
gleiche Bezahlung für alle Lehrkräfte, 
weniger Pfl ichtstunden und eine unbe-
fristete Anstellung. Das Lehramtsstu-

dium wollen wir praxisnaher gestalten. 
Gute Bildung und digitales Lernen für 
alle braucht Investitionen wie zum Bei-
spiel in kostenlose digitale Endgeräte für 
Schüler:innen und Lehrkräfte.

Gute Ausbildung für Alle 
Es braucht zusätzliche Mittel für die 
personelle und sachliche Ausstattung 
der Berufsschulen. Die Ausbildungsplät-
ze und das duale Ausbildungssystem 
müssen erhalten bleiben. Wir fordern 
eine solidarische Ausbildungsplatzum-
lage. Unternehmen, die keine Ausbil-
dungsplätze anbieten, müssen sich an 
der Finanzierung von Ausbildungsplätzen 
beteiligen. Im Grundgesetz muss ein 
Rechtsanspruch auf eine gute Ausbil-
dung verankert werden. 

Für soziale und offene Hochschulen!
Die Hochschulen in Baden-Württemberg 
sind chronisch unterfi nanziert, Lehrver-
anstaltungen sind überfüllt und viele 
Studierende hat Corona in Finanznot 
gestürzt. Die Landesregierung verschärft 
die Probleme, indem sie etwa Studienge-
bühren für Nicht-EU-Ausländer:innen ein-
führt. DIE LINKE steht für die Ausfi nan-
zierung der Hochschulen, Abschaffung 
aller Studiengebühren und die Ausge-
staltung der Digital-Semester als Solidar-
semester (keine Anrechnung auf BAföG 
oder Regelstudienzeit). Sie kämpft für 
gute Arbeit in der Wissenschaft, demo-
kratisierte und geschlechtergerechte 
Hochschulen.

LAG BILDUNG

DIE LINKE. 
Baden-Württemberg


